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Vorlagen
für die Sitzung der Stadtverordneten

am 16 Februar er Rachmittag 4 Uhr
Oefsentliche Sitzung

1 Antrag die Anbringung von 4 EingangS Pforten in der
Umfassungsmauer des Stabtgottesackers betr

2 Antrug die Bewilligung der Kosten zur Herstellung zweier
Arrestzellen sowie der Gasbeleuchtung in dem Wucht
lokale zu Glaucha betr

3 Jahres Rechnung der Gewerbeschulkasse pro 1873
Jahres Rechnung der Zeichenschulkasse pro 1873

5 Vorlage die Zuführung von Wasser nach dem Ritter
gute Beesen betr

b Etat des städtischen Wasserwerks pro 1874
Geschlossene Sitzung

7 Anstellung eines Polizei Sergeanten
Der Vorsteher der Stadtverordneten

von Nadecke

Zur Tagesgeschichte
Parlamentarische Nachrichte

Berlin 12 Februar
Reichstag Die heutige 4 Sitzung wurde um

12 Uhr eröffnet Die Petition und Geschäftsordnungs
kommistion sind gewählt und haben sich konstituirt Erster
Gegenstand der Tagesordnung war die erste und zw ite
Berathung des Antrages Schulze auf Gewährung von
Reisekosten und Diäten an die Reichstagsabgeordneten
Der Antragsteller hob bei der Begründung des Antrages
hervor daß eine Beschränkung des Wahlrechts wie sie in
der Nichtbewilligung von Diäten liege völlig unzulässig
sei wenn das Gesetz aber eine solche wolle so müsse es
dies ausdrücklich aussprechen und nicht verschämt unter
Nebenbestimmungen verstecken Ein zweites Moment das
immer hervorgehoben werde sei der Ausschluß der extremen
Parteien Daß aber auch diese Absicht nicht erreicht werde
hätten die letzten Wahlen gezeigt Abg Baron v Minni
gerode bekämpft den Antrag das Reichsmandat sei ein
Ehrenamt welches nicht besoldet werden dürfe Abg
Frankenburger tritt warm für die Diätengewährung ein
Die Volksvertretung solle auch das volle Vertrauen der
Wähler haben durch die Verweigerung der Diäten aber
seien häufig die Männer welche in erster Linie das Ver
trauen sich erworben haben gezwungen ein Mandat abzu
lehnen und so komme es daß die Versammlung nicht immer
den vollen Ausdruck der Volksstimmung gebe Man habe
übrigens schon durch die Gewährung der Fahrtarten gezeigt
daß das Prinzip auf dem man stehe nicht haltbar sei
und wenn dies der Fall ist so sei es Zeit mit einem sol
chen Prinzip zu brechen

Abg 0r Lucius Erfurt sieht keinen Nothstand in
der Diätenlosigkeit was die extremen Parteien vermögen

müssen die Mittelklassen auch durchsetzen können Man
könne doch den Abgeordneten nur die baaren Auslagen
ersetze wollen nicht aber sie auch sür den indirecten Nach
theil entschädigen der ihnen auS der Vernachlässigung ihres
Gewerbes erwachse Man schaffe durch die Gewährung
von Diäten ein Privileg für die Beamten Warte man
lieber noch ein paar Jahre bis die Frage zur Entscheidung
reifer sein werde Abg Geib Socialdemokrat Durch die
Nichtbewilligung von Diäten werde der Reichthum privile
girt die ärmeren Klassen zurückgesetzt Der Zweck aber
die Opposition aus dem Hause zu schaffen werde nicht
erreicht sie würde da sein auch wenn man Diäten nicht
bewillige und auch in diesem Falle würden er Redner
und seine Freunde die Abg Bebel und Liebknecht reclami
ren Die Arbeiterbewegung werde durch die Beschneidung
des Wahlrechts nicht todt gemacht mundtodt allendings
könne man sie in diesem Hause machen aber es gäbe auch
andere Orte wo man seine Meinung äußern könne Red
ner schließt Meine Herren I ich erinnere Sie an die Worte
eines Königs ich glaube ja Sie geben viel auf die Worte
der Könige Heiterkeit Als 1815 in Frankreich die
Diätenlosigkeit beschlossen wurde da sagte Ludwig XVIII
das ist ein Beschluß der uns viel kosten wird Abg von
Unruh Magdeburg erklärt sich gegen den Antrag weil
er ihn nicht für zeitgemäß hält und es gegen die Würde
des Reichstages sei stets wieder Anträge zu stellen die
wenig Aussicht auf Erfüllung haben von Saucken Tar
putfchen und Windthorst Meppen befürworten die An
nahme des Antrages Dr Lasker erinnert an die Aeuße
rung des Reichskanzlers nach welcher dieser die Diätensra e
als eine solche bezeichnet habe die nach dem Zustandekom
men der Verfassung sehr wohl zur Erörterung kou men
könne Abg Ritter von Schulte könnte sehr wohl für die
Bewilligung der Diäten stimmen er glaube aber daß so
wie er selber so jeder deutsche Mann das Ehrenamt eines
Abgeordneten auch ohne Diäten mit Freuden annehmen
werde Insofern sei die Frage für ihn eine offene Dies
Geldopfer trete zurück dagegen daß der Abgeordnete sich so
lang von seiner Familie trennen müsse Wenn aber das
deutsche Volk reif sei das allgemeine Wahlrecht zu erhalten
so sei es auch reif Diäten für seine Abgeordneten zu be
kommen In der zweiten Berathung tritt Abg Sonnemann
zwar für die Diätengewährung ein kann sich aber mit der
neu eingeführten Institution der Fahrkarten nicht einver
standen erklären Nach einer kurzen Bemerkung schließt
die zweite Lesung Ueber den Antrag Schulze Delitzsch
wird darauf namentlich abgestimmt und mit 229 gegen 79
Stimmen angenommen

Der Antrag des Abgeordneten Windthorst betreffs
Schließung des Preußischen Landtage wird zurückgezogen
Während der Discussion über den Antrag der Abgeordneten
Bernards und Windthorst betreffend die Wiedereinfüh
rung der Rednerliste wird der Antrag auf Vertagung ein
gebracht und angenommen

In dcr heutigen 8 Sitzung des Herrenhauses
wurde zunächst der Gesetzentwurf betreffend die Ausfüh
rung des in der Kreisordnung enthaltenen Vorbehaltes be
züglich der Grafschaft Stolberg Wernigerode der Justiz
Commission übelwiesen Dann trat das Haus in die Ta
gesordnung ein Der erste Gegenstand derselben war der
mündliche Bericht der Finanz Commission über den Gesetz
entwurf betreffend die anderweite Regelung der Gebühren
für die Vollstreckung der Execution seitens der Verwaltungs
Behörden der hohenzollernschen Lande Der Gesetzentwurf
wurde in der vom Abgeordnetenhause angenommenen Fassung
ohne Diskussion genehmigt

Demnächst folgte der mündliche Bericht der GeschästS

Ordnutlgs Commifsion über einen vom Präsidenten des
Hauses vorgelegten neuen Redactions Entwurf der Geschasts
Ordnung Der Berichterstatter Dr Deraburg beantragte
Namens der Commission den neuen Entwurf in der vor
liegenden Fassung anzunehmen und zu erklären daß derse be
mit dem 1 März d Js in Kraft trete Der Antrag der
Commission wurde unverändert angenommen Schließlich
wurde der Gesetzentwurf betreffend die Ergänzung der
Gesstze vom 7 Dctober 1865 und 7 April 1869 die Er
richtung von trigonometrischen Marksteinen ohne Diskussion
genehmigt

Berlin 19 Februar Das Berliner Rathhaus
ist in seinem Innern schöner und geschmackvoller eingerich
tet als die styllose Außenseite mit ihrem wunderlichen
Thurm erwarten läßt Namentlich der große Nathhaus
saal ist gewiß einer der würdigsten und prächtigsten Ver
sammlungsorte und die Versammlung die darin am Sonn
abend abgehalten wurde um dem englischen Potte den
Dank für seine Sympathieen in den kirchlichen Wirren aus
zusprechen war gewiß in ihrer Zusammensetzung als in
ihrer Haltung des Ortes würdig Äuf eine Demonstration
mit Volksmassen sollte es und konnte es nicht abgesehen
sein die Versammelten aber repräsentirten die geistige Elite
der Hauptstadt und unter den Rednern war keiner der sich
wie einzetne protestantische Eiferer bei der Versammlung in
London am 27 Januar von der beabsichtigten Richtung die
ser Kundgebungen verirrt hätte Es handelte sich nicht
um den Gegensatz der Consessionen sondern um eins in
nerhalb der katholischen Kirche bestehende einseitige Richtung
die im Grunde jedem Staate namentlich aber dem deut
schen feindselig ist Unter den Rednern waren zwei Süd
deutsche der eine Katholik der andere Protestant und be
zeugten jeder für seine Heimath Baiern und Württemberg
daß dort der Staat von Oberaufsicht wegen diejelden Rechte
seit lange friedlich ausübt die Preußen jüngst durch die
Maigesesetze vom vorigen Jahr in Anspruch genommen oder
vielmehr zurückgenommen hat Denn das Landrecht ent
hielt strengere Bestimmungen als d e Maigesetze so daß der
Abgeordnete Wehrenpfennig mit Recht sagte da die Katho

Aeberwnnden

Novelle von S v d Horst

16 FortsetzungDie Hand mit dem Papier hob sich wie abwehrend
empor die Augen wurden starr und die Kinnlade sank
kraftlos herab Der Müller knickte vom Schlage getroffen
in sich zusammen ohne noch ein weiteres Wort aussprechen
zu können

Tonis verzweiflungsvolles Schreien rief die Hausbe
wohner in das Zimmer Pater Clemens kam und ein Arzt
wurde geholt aber die Besinnung des Kranken kehrte nicht
zurück Gefahr für das Leben sei schwerlich vorhanden
meinte der Arzt ob aber die Geisteskräfte des Müllers
nach solch furchtbarer Anspannung sich jemals wieder ganz
erholen würden das könne er vor der Hand noch nicht
verbürgen

Wochen eines schweren Krankenlagers vergingen wil
deste Raserei des Fiebers und gänzliche Lethargie wechselten
oft an ein und demselben Tage Die Bahngesellschaft den
Advokaten Gotthold und Pater Clemens alle Einzelnen
mit denen er in mehr oder minder feindliche Berührung
gekommen schwebten dem Müller in verworrenen Bildern
vor der Seele ließen ihn den Streit und Hader der letzten
Monate mit hinübernehmen in die Fieberträume seiner
Krankheit Worte des Hasses des ungezügeltsten Trotzes
hörte ihn das geängstigte Mädchen ausstoßen vergebliche
Anstrengungen machte er um die kraftlosen Arme zu erhe
ben wohl gar um vom Bett aufzuspringen

Der Geistliche brachte jede Stunde welche er seinen
vielfachen Amtsgeschäften abmüßigen konnte in der Mühle
zu und hielt durch die ruhige Ueberlegenheit seines Geistes
di nie ermüdend Treue des ächten Priesters den schwan

kend werdenden inneren Bau der Dinge aufrecht Er
beorderte einen gewissenhaften Wärter an das Bett des
Kranken tröstete und leitete das verlassene Mädchen nahm
besonnene Rücksprache mit den neuerdings vermessenden
Ingenieuren brachte die tobenden Bauern energisch zur
Ruhe und ließ sich endlich an jedem Tage von dem frem
den Meistergesellen der als unumschränkter Gebieter in der
Mühle waltete weil es eben nicht anders einzurichten war
genaue Rechenschaft ablegen

Gotthold hatte sich erboten so lange des Müllers
Krankheit andaure zu kommen und das Geschäftliche seiner
Angelegenheit zu verwalten

Pater Clemens antwortete ihm freundlich verweisend
daß er sich selbst schon ganz über Erwarten in die Müllerei
hineingelebt habe überdies aber auch kein rechter Mann
bei guter Gelegenheit hindurchschlupfen müsse wo ihm der
Zutritt versagt worden Seinen Liebling aber die hübsche
jetzt so blaß und traurig umhergehende Toni ließ der vor
treffliche alte Herr nichts von der Sache merken da er
wohl wußte welchen Einfluß ihre bittenden Augen auf
feine Willenskraft ausübten und doch unter jeder Bedingung
standhaft bleiben wollte

Der letzte Schnee war geschmolzen dss junge Grün
hob sich in zarten Keimen aus dem braunen regennassm
Erdboden und mit Ingrimm sahen die Banern das ganze
expropriirte Gebiet jetzt durch Holzpfähle abgegrenzt Auf
meilenlanger Linie begannen die ersten Vorbereitungen zur
Legung des Schiensustranges Holzbrücken wurden geschla
gen Anhöhen durchstochen Bäume gefällt und hier und da
sogar Gebäude niedergerissen unter Letzteren das Häuschen
welches Gottholds Eltern gehörte Sie selbst hatten sich
im Dorfe eingemiethet

Des Mullers Zustand schien seit einigen Tagen etwas
besser das Fieber hatte sich gelegt nnd der Arzt gab Hoff
nung daß vielleicht doch Geist und Körper wieder genesen
würden letzterer wenigstens unbedingt

Pater Clemens und Toni saßen am Bette leise flü
sternd um den Kranken nicht zu stören Der Müller lag
schlafend regungslos mehr einem Gestorbenen als einem
Genesenden gleich man hätte den fünfzigjährigen Manu
für einen Greis an den äußersten Marken feiner Tage
halten können

Die herabgelassenen Feustervlenden hüllten das ge
räumige Zimmer in angenehmes Halbdunkel obgleich drau
ßen die helle Märzsonne Blätter und Keime ans der brau
nen Knospenhülle hervorlockte Das große Rad klappert
und plätscherte in den noch immer etwas heftig dahinschie

ßendcn Fluthcn Alles regte sich lebte auf nach dem
erstarrenden Froste der letzten Monate nur im Kranken
zimmer war es lautlos stille

Pater Clemens sprach freundlich tröstend dem Mädchen
Muth in daS verzagende Herz und Tont saß das Strick
zeug müßig zwischen den gefalteten Händen neben ihm
Da unterbrach ein Seufzer des Müllers die leise geführte
Unterhaltung

Beide horchten auf und sahen unwillkürlich nach dem
Bette sahen wie der Kranke mühsam die zitternde Rechte
empor hob und über die weit geöffneten Augen fuhr als
als wolle er sich vergewissern daß er wirklich wache

Toni legte die Hand aus den Arm des Geistlichen
und zeigte so stumm mit schmerzlich n Kopfschütteln dem
bewäyrten Freunde das traurige ergreifende Bild aber
ihre L ppen ließen keinen Laut hmdnrchschlüpfen es war ja
möglich daß sie der Vater verstanden hätte

Es ist Nacht flüsterte leise kaum vernehmbar der
Müller sie wird schlafen

Toni wollte freudig erregt aufspringen der Geistliche
hielt sie mit sanfter Gewalt fest

Sei vorsichtig Kind hauchteer sprich in ganz
gelassenem Tone er dacf nicht erfahren wie krank kr
gewesen ist

Nein laßt mich nur Hm Pfarrer Mis folg
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llken mit dem Lavdrecht leren konnten so sti es U sir n
wer sie jetzt m t den Beiges tzen sterben wollten Jenes
einfache Factum daß in arideren deutschen Staaten dieselben

gesetzlichen Bestimmungen seit lange in Uebung sind ohne
daß die Bischöfe darüber die leiseste Klage führten wäh
rend sie in Preußen darüber Zeter schreien bricht den Stab
über die ganze ultramontane Agitation Die Ullramonta
nen fühlen das im Stillen recht wohl und so suchte Herr
v Mallinckrodt in seiner letzten Nede den Vcrwurf zu ent
kräften daß der Bischof von Osnabrück im Oldenburgischen
ohne Anstand thäte Wasser im Preußischen verweigerte
Herr v Mallinckrodt sagte Ich bin im Besitz zum Theil
wenigstens authentischen Materials der Unterschied liegt
darin daß es keineswegs blos daraus ankommt ob bei
spielsweise der Bischof von der Besetzung einer Stelle einem
Staatsorgan eine Anzeige macht od r ob er sie nicht macht
sondern es kommt vor allen Dingen darauf an auf Grund
welchen Rechtstitels resp welcher rechtlichen Verpflichtung
es geschieht Das ist der Kern der Sache In Olden
burg beruht das Verfahren auf einer ausdrücklichen Ver
abredung zwischen d n Organen der beiderseitigen Gewal
ten Das ist also der Unterschied Im Oldenburgischen
besteht eine besondere Verabredung im Preußischen besteht
sie nicht Herr v Mallinckrodt ist im Besitze des Mate
rials Wie schade daß er keinen Gebrauch davon gemacht
hat Wie schade daß er uns nicht mitgetheilt hat wie
diese Verabredung zu Stande gekommen ist Wir wölkn
seme Mittheilung ergänzen freilich nur aus der Erinne
rung an das was wir darüber gelesen haben und sollten
wir uns irren so werden wir ihm für eine Berichtigung
dankbar sein Jene Verabredung ist ganz neuen Datums
Längere Zeit hindurch weigerte sich der Bischof von Osna
brück der Oldenburgischen Regierung wie sie verlangte
Ernennungen zu geistlichen S ellen im Oldenburgischen zur
Bestätigung mitzutheilen weil keinerlei Abmachung über eine
solche Verpflichtung bestehe Die oldenburgische Regierung
hat aber Haare auf den Zähnen sie entgegnete daß sie
ein solches Bestätignngsrecht als nothwendiges Landeshoheits
recht in Anspruch nehmen müsse und keinen unbestätigten
Geistlichen in ihrem Lande dulden werde Was thut dar
auf der Bischof von Osnabrück Er war ein verständiger
Mann er sagte sich Wozu diesen unerquicklichen
Streit zum Schaden deiner Gemeinde weiter ausspinnen
Die oldenburgische Regierung fordert am Ende nichts mehr
als ein Recht das andere Regierungen ohne Widerspruch
ausüben Sei llug und gieb nach Und er gab nach
Die oldenburgische Regierung erlangte durch ihre Stand
hafligkeit daß der Bischof nachgab Darin bestand die
ganze Vc abietun, Die preußische Regierung ist also aus
dem besten auf dem einzig möglichen Wege die so wün
fchenswerthe Verabredung herbeizuführen Mögen doch
Herr v Mallinckrodt und seiae Freunde ihren Einfluß auf
die preußischen Bischöfe b nutzen und sie auffordern dem
Beispiel des Bischofs von Osnabrück zu folgen Dann
stehen wir ja bereits am Vorabend der Beendigung dieser
traurigen Wirren Wenn übrigens in der am 6 Februar
in London unter Vorsitz des Herzogs von No so k gehalte
nen Versammlung die preußische Regierung in maßloser
Weise wegen Verfolgung der katholischen K rche angegriffen
wurde so beweist das nur wieder die unglaubliche Unwis
senheit der Engländer in festländischen Angelegenheiten
Der Herzog von Norfolk und die übrigen englischen Katho
liken wissen ja am besten in wie harter ungerechter Weise
die Katholiken in Großbritannien und Irland bis in das
zweite Viertel unseres Jahrhunderts behandelt wurden Erst
1829 wurden die Katholiken emancipirt d h aus einem
wahren Sclavenzustand erlöst während die Könige von
Preußen längst Jeden nach säncr Fayon selig werten lie
ßen und khren katholischen Unterthanen dieselben Rechte ge

währten wie den evangelischen Bis zur neuesten Zeit
mußten die katholischen Jrländer mitsteuern zur Erhaltung
der protestantischen StaaiSk rche und bis heute sind die Ka
tholiken noch nicht vollständig in ihren Rechten gleichgestellt
Niemals hat in England der Staat für die katholische
Kirche etwas gethan und als der Papst Bischöfe und Erz
bifchöfe ernannte so wurde noch unlängst ein Gesetz mit
Strafbestimmungen gegen die Führung dieser Titel erlassen

das freilich eiu todter Buchstabe geblieben ist Wie ganz
anders handele der preußische Staat Er fand 1818 die
katholische Kirche in einem traurigen Zustande vor er
gründete die Bisthümer neu er stellte für die Bischöfe Pa
läste her er besoldete den ganzen katholischen Clerus und
di e katholische Metropolitankirche wird noch heutigen Tages

Mßtentheils auf Unkosten des Staates zum Himmel hin
aufgejührt während er etwas Aehnliches für einen prote
stantischen Dom noch nicht hergegeben hat Das ist die
Verfolgung welche die katholische Kirche in Preußen er

leiden muß Köln ZBerlin 12 Febr Gestern Abend fanden hier re
trauliche Besprechungen zwischen den Reichstage Abgeord
neten von Schulte Pelri und einer Anzahl freisinniger Ka
tholiken Behufs Gründung einer altkatholischen Gemeinde
Hierselbst statt

OstroWv 12 Febr Der Erzbischos Ledochcwski ist
auf sein Gesuch eine besondere Betkapelle sich einrichten zu
lassen und seine Diener um sich haben zu dürfen dem Ver
nehmen nach von der Gerichtsbehörde abfällig beschieden

wordM
Wie 19 Februar Mehr als alle officiösen Dar

stellungen die ja dcch nur den Schleier zur Hälfte lüften
verräth das Organ der Feudalen über den eigentlichen
Werth und die Bedeutung der Kaiserreise nach St Peters
burg indem es heute voll Zorn und Unmuth ausruft
Eine Ausgleichsreise nach Prag und Lemberg würde dem
angestrebten Zwecke viel förderlicher fein Das heißt den
Nagel auf den Kopf treffen und die Maske abwerfen Letz
teres geschieht freilich erst im letzten Augenblicke nachdem

sich alle Schliche um die Ausführung des Reiseprojects zu
hintertreiben als erfolglos erwiesen

Paris 19 Februar Die ultramontane Verschwö
rung in Europ welche durch die letzten Vorgänge etwas
eingeschüchtert worden war geht jetzt wieder mit der alten
Keckheit vor Die klerikalen Kundgebungen in England so
wohl als auch besonders die Mittheilungen welche den Ul
tramontanen aus den klerikalen Kreisen in Deutschland zu
gegangen sind haben denselben frischen Muth gegeben und
die Regierung bestimmt sich ihren Freunden gegenüber
minder streng zu zeigen Die klerikalen Mittheilungen ans
Deutschland besagen daß die Drohungen mit einem neuen
Kriege nicht ernstlich zu nehmen seien zumal Preußen schon
wegen der übrigen Mächte genöthigt sei Frieden zu hal
ten Die VersailKr Regierung fühlt sich auch dadurch er
mulhigt daß sie glaubt die conferoative Partei die in
England ans Ruder gelange werde ihr falls es zu einem
Conflict kommen sollte eine Stütze bieten Den Wieder
beginn des ultramontanen Feldzuges kündigt die j tzt von
Veuillot inspirirte Assemblee Nationale bereits an

Aus Halle und Umgegeud
13 Februar

Am nächsten Mittwoch wird Herr Director Pol
lin i mit seiner vorzüglichen Truppe noch eine Vorstellung
und zwar den Barbier von Sevilla geben Wir
wünschen für diese ausgezeichnete Oper ein volles Haus
zumal die Preise bedeutend herabgesetzt sind

Repertoir des Leipziger Stadttheaiers 14 Febr

Don Juan
predigt Hlyeigen

Am 8ouiüage Ejlomihi den l5 ebruar l874
predigen

Zu N L Fraueu Um 9 Uhr Hr Diakonus Pfanne
Nach beendigter Predigt allgemeine Beichte und Commu
nion Derselbe Um 2 Uhr Hr Superintendent v
FrankeVormittags 11 Uhr Militär GotteSdienst Hr Diako

nus PfannePassion8 Predigt Mittwoch den 18 Februar Abends
6 Uhr Hr Superintendent v Franke

Zu St Ulrich Um 9 Uhr Hr Oberdiakonus Pastor
Sickel Nach beendigter Predigt allgemeine Beichte
und Communion Hr Oberprediger Weicke Um 11 Uhr
Kindergoltesdieust Hr Diak Schmeiße r Um 2 Uhr
Hr Oberprediger Weicke

Zu St Moritz Um 9 Uhr Hr Oberprediger Saran
Um 2 Uhr Hr Diakonus Nietschmann

Hospitalkirche Vorm 11 Uhr Hr Diak Nietschmann
Domkirche Um 9 Uhr Hr Domprediger v Zahn

Abends 5 Uhr Hr Tomp ediger Focke
Katholische Kirche Morgens 7 /z Uhr Frühmesse Herr

Dechant Rheinländer Um 9 Uhr Derselbe
Um 2 Uhr Christenlehre Derselbe

Zu Neumarkt Sonnabend den 14 Februar Abends
6 Uhr Vesper Hr Pastor Hoffmann

Sonntag den 15 Februar um 9 Uhr Derselbe
Abends 5 Uhr Hr Hülfeprediger Bereu des

Mittwoch den 18 Februar Vormittags 19 Uhr Beichte
und Communion AbendS 6 Uhr Passions Gottesdienst

Zu Glaucha Um 9 Uhr Hr Pastor Seiler Abends
5 Uhr Vesper Derselbe

Diakovisseuhaus Vormittags 19 Uhr und Abends 5 Uhr
Gottesdienst Herc Pastor Jordan

Ev Lutherische Gemeinde gr Berlin 14 Vorm
l/zll Uhr Gottesdienst

Baptisten Gemeinde Rannischestraße 16 Vormittags
9 Nachm 3 l/z und jeden Mittwoch Abends 8 Uhr

Apostolische Gemeinde gr Märkerstraße 23 Vormill
19 12 Uhr Feier der heiligen Eucharistie Nachmitt
3 Uhr Predigt danach Abendgottesdienst

kirchliche Anzeigen
Getraute

Marieuparochie Den 8 Februar der Lehrer Blunk
mit M L Hansen gr Schlamm 19 Den 11 der
Kaufmann Spierling mit D Benotd an der Marien
kirche 2 Der Schuhmacher Walter mit M Th R
Knabe gr Schlamm 2

Ulrtchsparochie Den 8 Februar der Comptoirist
Merz in Coburg mit A C H Wildhagen

Moritzparochie Den 8 Februar der Schuhmacher
meister Schubert mit F H W Stahr alter Markt 4

Der Schuhmacher Wagner mit W F Endricht
an der Moritzkirche 3

Domkirche Den 12 Februar der Kaufmann Gre
ger mit B A O Traxdorf kl Sandberg 8

Neumarkt Den 8 Februar der Böttcher Meister
Haring mit E Schlick Kirchlhor 3

3 für Arme und Kranke haben sich in einem
Collecten Becken der Kirche Zu Unser Lieben Frauen vor
gefunden und sind ihrer Bestimmung nach verwendet wor
den Herzlichsten Dank im Namen der Empfänger

Der Oberpfarrer zu U L Frauen v Franke

Provinz
Se Majestät der König haben dem KreiS GerichtS

Rath Rudloff zu Naumburg den Rothen Adler Orden
vierter Klasse den Ortsrichtern Streu ber zu Taugwitz
und Keune zu Badersleben das Allgemeine Ehrenzeichen
sowie dem Schiffbauer Schulze zu Pretzsch die Rettun gs
Medaille am Bande verliehen

Dr Stadt und Kreisrichter Rieß in Magdeburg
st zum Stadt ur d Kreis Gerichts Rah ernannt

Der Kreisrichter und Abtheilung Dirigent Carl
in Langensalza ist zum Kreisgerichtsrath ernannt

Friedrich der Große und der Kandidat Linsenbarth

Schluß
Linsenbarth hoffnungsvoll und zuversichtlich ob deS

huldvollen Gespräch mit dem König folgt Friedrich in
einiger Entfernung bis auf den Exerzierplatz wo er bemerkt
wie die noch anwesenden vier Offiziere die sich seiner an
genommen mit dem König ins Schloß gehen

Was nun denkt der arme Kandidat Es ging ja
Gott sei gelobt recht gut Dein Geld erhältst Du wieder
wenn ich nur einen Dreier jetzt hätte ich habe doch gar
so großen Hunger

Er war vier Meilen im Sande in heißer schwüler
Ki nenhaide mit nüchternem Magen gewandert hatte seit
27 Stunden nicht einen Bissen genossen und stand nun
in brennender Mittags Augustsormel Armer Teusel wie
kannst du m t knurrendem Magen noch einmal vier Wie len
im Sande waten wollen

Da tritt einer von des Königs Kammerhusaren aus
dem Schlosse auf unserULinsenbarlh zu ihn fragend ob
er der Mann sei der mit seinem Könige im Garten gewe
sen sei und führt ihn dann ins Schloß in ein großes
Zimmer wo Pagen Lakaien und Kammerhusaren waren
Hier war ein Tisch mit allerhand Speisen aufgestellt der
Husar präsentirt dem erstaunten Kandidaten einen Stuhl
und sagt ihm Die Speisen hier auf dem Tisch hat Ihm
der König auftragen lassen und befohlen Er soll sich satt
essen sich an niemand kehren und ich soll serviren Nun
also frisch daran

Linsenbarth lächelnd will etwas sagen und weiß doch
vor Verlegenheit nicht was Er nimmt den Stuhl und
setzt sich schüchtern nieder Ach bitte setze Er sich
auch sagt er zum Husaren ich kann mich ja allein be
dienen

Gegen Sr Majestät Befehl antwortet kurz der
Husar und nahm das Fleisch um es auf die Kohlenpfanne
zu setzen

Na denn in Gottes Namen denkt Linsenbarth mit
seinem 27stündigen Appetit und löffelt die Suppe aus
vertilgt dann ein mürbes Stück Rindfleisch geht mit Löwen
muth über den Karpfen her würzt sich den Fisch mit einem
schmackhaften Salat und thut dem Wildbraten mit Gurken
salat alle Ehre an Dazu schenkt der Husar fleißig den
goldgelben Rheinwein in das Krystallglas und freut sich in
seinem ehrlichen Herzen nicht wenig über den gesunden und
seltenen Appetit des alten Schulmeisters

Hier ist ein ungewöhnlicher Fall denkt unser Kammer
husar hier darf man auch ungewöhnlich handeln weg mit
der Etiquette packe dem armen Schlucker die Reste ein du
hast dergleichen oft und genug Und so dreht er eine große
Papierdüte schüttet Konsekt Kirschen und Birmn hine n
und schiebt sie dem sich verlegen bedankenden Schulmeister
in die tiefe Tasche So das esse er unterwegs sagt
die ehrliche und menschlich fühlende Haut und klopft ihn
dabei freundlich auf die Schulter

Wie im Traume ist es dem armen Kandidaten Noch
nie hatte er so gut so reichlich gespeist und getrunken Und
noch dazu beim König Friedrich im Schlosse Sein Herz
quoll über vor Dank gegen Gott und den König und wir
glauden es dem kindlich treuen Gemüth des allen Burschen

sehr gerne
Doch das Potsdamer Märchen hat noch kein Ende
Eben hat er die Serviette weggelegt da tritt einer

von Friedrichs Kabinets Secretairen heran und übereicht
ihm seine Schreiben Dies hier aber und dabei deutet
er auf ein großes kouvertirtes Reskript mit dem königlichen
Staatssiegel geschlossen giebt Er auf dem Packhof in
Berlin ab und zwar sogleich wenn Er drüben ankommt
und wartet auf Antwoit Und hier das schickt Ihm Se
Majestät zur Rückreise nach Berlin und dabei zählte er
fünf Dukaten und einen Fnedrichsd or auf den T sch

Solch ein Dessert denkt mit uns der geneigte Leser
läßt man sich schon gefallen

So viel Geld auf einem Platze hat der alle Knabe
noch nie beisammen gesehen Wie viel Stunden hätte er
dafür sich quälen müssen Mit zitternden Fmgern stickt
er dankend die Schätze ein und folgt dem Sekrctair vor
das Schloß denkend nun hat der wunderschöne Traum ein
Ende Doch nein Friedrich hatte vorsorglich auch an den
geringsten Umstand gedacht der große Monarch und Despot
hatte unter Umständen ein tief menschliches Gefühl und
Wohlthun und Gerechtigkeit wohnten gemeinschaftlich in der

Brust dieses Regenten
Im Schloßhofe hielt ein mit sechs Pferden bespannter

königlicher Proviantwagen
Heda Ihr Leute der König hat befohlen diesen

Fremden mit nach Berlin zu nehmen und streng unter
sagt ein Trinkgeld von ihm anzunehmen und nun steigt
ein unv fahrt in Gottes Namen setzte der Sekretair an
Linsenbarth gewendet hinzu Dieser dankte noch ein
mal in unterthäuigsten Worten setzte sich auf und rcllte
über die lange Brücke durch den tiefen Sand denselben
Weg zurück den er heute früh mit zagendem Herzen ge
wandelt war

Lassen wir ihn sinnend und träumend in seiner
Wagenecke sitzen Unbegreifliches hatte er erlebt In
der Tasche das Gold des Königs und die Düte mit Nä
schereien vor allem aber die geheimnißvolle Schreiben
dabei die Erinnerung an den großen Monarchen mit sei
nem durchbohrenden Blicke und doch so freundlichen Herzen

Sechs Pferde aus dem königlichen Marstall laufen
schnell und Linsenbarth kommt noch an demselben Tage
ehe die Bureaustunde zu Ende geht auf dem Berliner Pack
hof an Sehr sicher und zuversichtlich im Herzen vielleicht
sogar etwa Schadenfreude über die knöchernen Bureau
menschen tritt er stramm in die Expeditionsstube und über
reicht schweigend den Beamten scharf firirend des Königs
Reskript



Der Empfänger erbricht das Schreiben liest wird
bleich rann wirrer roth macht hm hm schüttelt den Kops
und gieb schweigend einem zweiten Beamten das verhäng
nißvolle Schriftstück Dieser senkte seine Nase lief aus die
Schristzüge reckte aber bald den Kopf in die Höhe fetzte
sich dann die Brille auf und las noch einmal Still
reichte er den Brief einem Dritten und sah mit gekniffenen
Augen unseren Helden an der mit großer Befriedigung
den gewaltigen Eindruck bemerkte den Friedrichs Macht
wort bei allen diesen Schreiberseelen bewirkte Von Hand
zu Hand wanderte das Reskript Keiner wagte eine Bemer
kung nur der Letzte brach die Todtenstille und rief ihn an
sein Pult Er gai ihm eine eingetauchte Gänsefeder tegte
ein Stück Papier zurecht und mit dem Finger auf dasselbe
tippend sagt er Schreibt Daß ich heute für meine 400
Thaler Nürnberger Batzen Brandenburgijche Münze ohne
jeglichen Abzug erhalten habe bescheinigt hiermit Lin
fenbarth Danach werden ihm auf dem Zählbrett 400
preußische Friedrichsthaler hingelegt die Linseubarth sorg

sam nachzählt und dann einsackt
Jetzt wird der Kassenbote gerufen dem giebt derselbe

Beamte 24 Thaler mit dem Auftrag mit unserem Helden
nach dem Gasthof Zum Weißen Schwan zu gehen und
dort die Zehrungskosten sür Linsenbarth zu bezahlen Sollte
es nicht genug Geld sein so kommt her und holt mehr
aber laßt Euch Quittung geben

Stolzen Hauptes verließ Linsenbarth das Zimmer und
trat ebenso sicher aber doch vor Freude sonnig verklärt zu

seinem Wirth in die Stube
Na wie ist es abgelaufen Habt Ihr den König

gesprochen
O gut sehr gut lieber Wirth ich habe mein Geld

wieder der König war über die Maßen gnädig Doch
bald hätte ich vor lauter Freude die Hauptsache vergessen
seit doch so gut und gebt diesem Manne hier die quittirte
Rechnung für mein Logis und Beköstigung

Nun wie viel wird sie betragen und werden die 24
Thaler sür acht Wochen reichen denkt vielleicht der Leser
Lieber Freund die Schulmeister haben bis in unsere Tage
knapp zu leben verstanden und da dars s uns nicht wun
dern wenn der ehemalige alte jenänser Student der thü
ringische Dorf Informator nur 10 Thaler 4 Groschen
6 Pfennige verbraucht hatteSo hatte Friedrich es verstanden das confiscirte Geld

eriiQ intsrLSks wieder zu zahlen
Linsenbarth hat nachher in Berlin bis in sein hohes

Alter er starb den 22 August 1779 88 Jahr alt als
Junggeselle geschulmeistert Er blieb ein armer aber ehr
licher Schlucker Hätte er das Herz gehabt und im Pots
damer Luftgarten Friedrichs Frage Was dann beant
wortet der König würde ihm gewiß eine einträgliche Pfarre

verliehen haben

Lotterie
Bei der heute beendigten Ziehung der 2

149 Königlich Preußischer Klassen Lotterie fiel der Haupt
Gewinn von 10,000 Thlr aus Nr 15,991 1 Gewinn
zu 2000 Thlr auf Nr 4285 2 Gewinne zu 600 Thlr
auf Nr 4760 und 84,854 und 1 Gewinn zu 200 Thlr

auf Nr 77,744
Berlin den 2 Februar 1874

Vermischtes
Brockeutelegraph In nächster Zeit wird mit

der Legung einer Telegraphenlinie nach der Spitze des Bro
ckens vorgegangen werden die schon am 1 April d I
zur Benutzung fertig sein soll So hoch hat sich der elektri
sche Funken der deutschen Telegraphie noch nicht verstiegen
wie hier zum höchsten Punkte NoiddentschlandS Die Le
gung des Drahtes wird jedenfalls uicht ohne technische
Schwierigkeit sein

Wahlbericht aus dem Elsaß Aus Gebweiler dem
Wahlkreise des Abbe Gerber berichtet die N Mülh Ztg
Folgendes An den Sonntagen welche dem Wahltage vor
ausgingen waren die Kirchen große Wahlversammlnngs
locale in denen die privilegirten Redner ohne jede polizei
liche Erlaubniß ihre unzweideutigste Poliiik trieben Fern r
wurden in der hiesigen Brüverfchule mit den Schulern
Gebete gehalten für den guten Ausfall der Wahlen den
Knaben wurde auferlegt auf ihre Eltern einzuwirken daß
sie gottgefällig wählen sollen und zugleich Lieder von den
Schülem verbreitet welche aus der Feder eines in beschränk
ten Kreisen bekannten geistlichen Poecen geflossen sein sollen
Dem Dichter hat dabei als Master das bekannte deutsche
Lied gedient Sie sollen ihn nicht haben den freien deut

schen Rhein
Wahlenlied

Sie sollen sie nicht haben
Die freie Stimme nein
Und eher soll nicht laden
Die Znng ein Tropfen Wein
Denn Männer frei verkaufen
Die freie Stimme nicht
Und Sklaven nur versaufen
Stimm Ehre Recht und Pflicht

Sie sollen sie nicht haben
Die freie Stimme nein
Und eher soll begraben
Und feil die Zunge sein
D rum laßt uns Alle schwören
Mit Herz und Mund und Hand
Zu stimmen frei in Ehren
Für Kirch und Vaterland

Gleichzeitig gingen die Herren von Haus zu Haus und
ließen sich die bindendsten Versprechen in die Haud gebe
Die bedeutendste Wahlrede ward mceß am letzten Sonntage

unmittelbar vor dem Wahlactus in der hiesigen HemMrche
vor einem überaus zahlreichen Auditorium von männlichen
und noch mehr weiblichen Politikern gehalten Nachdem
der Herr Abbe S in ausführlicher Weise auseinandergesetzt
daß es sich bei den gegenwärtigen Wahlen nur um Ab
schaffung oder Beibehaltung der Religion um Veijagung
der Priester und Bischöfe handle schloß die drastische Rede
mit folgender Wendung an die gläubige politische Versamm
lung Nun gehet und wählet Curen Jean Schlumberger
und in 3 5 Monaten werde ich nicht mehr hier ft h n
und Altäre und Kanzeln werden in Schweine
ställe verwandelt sein Unmittelbar nachher sah
man die Leute vor der Kirche die mit Jean Schlumberger
bezeichneten Wahlzettel unter dem lauten Beifall der Wei

ber zerreißen und wegwerfen
Wie sorgt der Gründer für sein Fortkommen

Er fährt Gummi reitet Wechsel geht Pleite

Eingesandt
Zur schwebenden Gottesacker Frage

In unserer Zeit wo den Vergnügungen und Zer
streuungen alle Wege gebahnt werden ist es geboten auch
Derer zu gedenken die auf dem Gottesacker das Theuerste
ihres Lebens betrauern die an den Gräbern der Abgeschie
denen ihre SchmerzmSthräucn weinen und mit gram und
kummervollen Herzm die einsamen Schattengänge des Got
tesackers aussuchen um dort Frieden für ihre Seele zu
sammeln Derer sind Viele von jedem Staude von jedem
Alter von jedem Geschlechte

Theilen wir doch die Gefühle dieser Leidtragenden
verkümmern wir ihnen doch nicht den Frieden und die Ruhe
welche sie in der Einsamkeit des Gottesackers suchen und
finden Oeffnen wir deshalb doch nicht diese heilige Stätte
dem allgemeinen Verkehr geben wir deshalb solche dcch
nicht Preis der Rohheit und Unsittiichkeit die dort ihre
Orgien seiern würden und welche bisher davon nur durch
eine strenge Disciplin haben fern gehalten werden können

Berücksichtigen wir daß auf dem neuen Gottesacker
theile und auf dem sogenannten Soldatengottesacker noch
viele Gräber und Erbbegräbnißstellen vorhanden sind ouf
deren Schonung und Erhaltung die Betheiligten einen
gerechten Anspruch haben

Es ist ja Jedem gestattet von dem Haupt Eingang
thore aus den Gottesacker zu besuchen und sich darin zu
ergehen Lassen wir es doch hierbei bewenden

,Ehren wir doch die Todten und beschützen wir doch
ihre Gräber lassen wir doch den Gottesacker in seinem
jetzigen Umfange als heilige Stätte bleiben welche man
mit Ehrfurcht betritt eine Welt für Lebensmüde und Leid

tragende
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Bekanntmachung
Die Bestimmung des Z 8 der Straßen Polizei Ordnung sür die Stadt Halles S

Beim Glatteise muß jeder Hauswirth c sobald es tagt und wenn das Bedürf
niß es erfordert wiederholt die Straße längs seines Grundstückes zur Vermeidung des
Ausgleitens der Passanten mit Sand Asche Sägefpähnen oder anderm dem Zwecke ent

sprechendem Material bestreuen lassenAuch dürfen Schlitterbahnen sog Glandern auf der Straße nicht geduldet vielmehr
müssen dieselben von den Hausbesitzern auf deren Reinigungs Bezirke sie sich befinden

sofort zerstört werden
wird hierdurch zur Nachachtung in Erinnerung gebracht

Halle a/S den 11 Februar 1874 Die Polizei Verwaltung

Vorschule des Stadtgymnasiums
Oefter vorkommeuoe Mißverständnisse veranlassen mich darauf hinzuweisen daß die

Klafsenkurse der Vorschule jährige von Ost rn zu Ostern sind daß also Knaben welche zu
Michaelis eintreten sollen durch Privatunterricht so vorbereitet sein müssen daß sie das
halbjährige Pensum der betreffenden Klasse absolviert haben Nasemailtt

Bekanntmachung
Die Interessenten der Magdeburgischen Land Feuer Societät werden hierdurch benach

richtigt daß zur Deckung der Societäts Autgaben im 2 Semester v Js von jedem Hundert

der Versicherungs Summe ein Beitrag von
2 A 4 in 1 Klasse
2 H 8 4 in 2 Klasse
6 H, 8 in 3 Klasseerforderlich ist und daß die Erhebung dieser Beiträge innerhalb der nächsten vier Wochen

erfolgen wirdDie Beiträge der Interessenten betragen im Ganzen

3697 7 6 4Halle a/S den 26 Januar 1874 Der Kreis Fener Soeietiits Director
Landrath des Saalkreises

E v Krosigk

Line Arösssi v ÄwiIiönvvoIrriunA am
Labubok ist 2 rm 1 xril

vorm Hab Lölitssolisrsti ÄSSs 7
1 gr Wohnung getheilt oder im Ganzen

an kinderlose Leute verm sofort oder Ostern
Steinthor Grünstraße 2

Bekanntmachung
Die Fabrikbesitzer Engelcke K Krause zu

Trotha beabsichtigen auf der ihnen von
dem Euratorium der Gas Anstalt pachtweise
überlassenen neben der städtischen Gas An
Lalt am Hafen Nr 1 belegenen Wiese eine
chemische Fabrik zur Darstellung von Ammo
niaksalzen anzulegen

In Gemäßheit des H 17 der Gewerbe
Ordnung für den Norddeutschen Bund vom
2t Juni 1869 wird dies Vorhaben hier
durch mit der Aufforderung zur öffentlichen
Kenntniß gebracht etwaige Einwendungen
gegen diese Anlage sofern sie nicht privat
rechtlicher Natur sind binnen 14 Tagen prä
clusioischer Frist hier schriftlich anzumelden

und zu begründen
Zeichnungen und Beschreibungen liegen

während der Dienststunden im Polizei Secre
tariat II Zimmer Nr 15 zur Einficht bereit

Halle den 10 Februar 1874
Die Polizei Verwaltung

Retour Senduugeu
Ein Korb an Frömmchen in Sonneöerg

bei Snlza l /z Kilogr schwer
Halle den 12 Februar 874

Kaiserliches Post Amt

Ein junges Mädchen zur Aufwartung für
die Frühstunden sof gef Graseweg 21 II

Plattstichzeichnen v Laugnettiren wird
angen durch Fr Müller Dachritzgasse 8

Familien Wäsche wird noch angenommen
auch an 3 Tagen jede Woche in n außer d
Hause geplättet Harz 25 im Hofe

Ein Mädchen mit guten Zeugnissen sucht
Stellung als Köchin oder Hausmädchen Zu

erfragen Mittelwache 10
Ein ordentliches Mädchen sucht sofort

Stelle Näheres in der Exped d Bl
Eine Wohnung zu vermiethen an ruhige

Leute 1 April zu beziehen Preis 75 H
Näheres in der Exped d Bl

kl Laden oder Part Wohnung 1 April
esucht Adresse am Geistthor 5 k 2 Tr

Eine geräumige Gmesmvohnuug
otznc Model

ist an 1 oder 2 Herren sofort oder 1 April
zu vermiethen Leipzigerstraße 55 II

Gesucht von 2emz Leuten t April freundl

Logis von St K K Gef Adr unter
R 2 5 in der Exp d Bl

Gesucht wird 1 April in der Nähe des
neuen Gymnasiums ein feines Garyon LoM
womöglich ohne Möbel Adressen unter v I
abzugeben in der Exp d Bl

F möbl Z u K verm Rathha uSg S/4 II
Eine Wohnung bestehend aus Stube Kam

mer Küche u Speisekammer ist 1 April zu
beziehen Diemi tz Nr 12 Wittw e Roß

2 anständige Herren können noch auf einer
Stube Logis bekommen Bockshörner 9

2 möbl Stuben u Kammern sind zum
1 April an 2 4 Kauft zu verm Zu erfr
bei C Geist RachhauSgaffe 14
F möbl Z m Kabinet verm Geiststr 72 II

1 möbl Stube u K sür 1 over 2 Herren
ist sofort zu verm g r Ber lin 9 II

1 f möbl Stube mit K au 1 oder 2
Herren zu vermiethen Bahnhofsstr 8 I

1 gut möbl Zimmer mit Kabinet ist von
1 oder 2 H vom Anfang April gr Schloßg
3 1 Tr zu bez Näh Steinweg 42 III

Fr möbl Stube sofort zu beziehen
Strinweg 47 II nahe am Waisenhause
Möbl Wohn vermiethet Trödel 13
Schläfst m K Moritzkirche 5 Hos 2 Eing

Anst Schläfst kl Ulrichstr 7 Wtw Thieme
2 anst Schläfst m K gr Märkerstr 21 I

Schlafstellen offen KönigSstr 5 I
Anst Logis mit Kost 2ie VereinSstr 2

Gesucht wird 1 April in der Nähe des
Bahnhofs ein feines Garcon Logis ohne Mö
bel Adressen unter Nr 103 abzugeben in
der Exped d Bl

Junge Leute Beamter suchen z 1 April
eine Wohnung von St K K u Zubehör
Ädr uuter L B in der Exped abzugeben

Gesucht von ruhigen Leuten eine Wohnung
3 Stuben 3 Kammern Küche u Zub

Adr abz gr Ulrichstr 20 im Blumengesch

Familien Nachrichten
Heute Morgen Vz2 Uhr wurde uns ein

kräftiger Knabe geboren
A Ehrenkönig und Frau
Todes Auzeige

Am Donnerstag Aiend 5 Uhr ntschlies zu
ein m bessern Dasein unsere Tochter Adelheid
in dem zarten Alter von 3 Jahren 4 Mon
3 Wochen Diese traurige Nachricht auf d e
sem Wege unsern Verwandten Freunden und
Bekannten statt besonderer Meldung

August Frosch und Frau

Königliche mstesrslsgische Stati m
12 Februar 1873
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Wasserstand der Saale bei Trotha
Am 11 Febr Abds am Unterp 1 M 54 C
Am 12 Febr Mgs am Unterpr 1 M 54 E

Volksküche kl Klausstr 5
Sonnabend Graupen mit Rindfleisch



K4

cka SttASr
Leinen u Wäsche Handlung werde billigst ausverkauft

Stach wiederholtem Rückgange der Kohlenpreise osseriren ir
in Fuhren kl 23 Ctr k 7 /s Thlr ,Nranco

do ab Ambulanee Ctr ä 1V Sgr j Stall

NrSISISIWAtSrLAll
als Anivk usviiknorxel iiit vl u 8tiiekkvltlvn böki ürannkvklvit vauixk
xrsssstvine kri uvttvs Ookvs lloli kolUvn u Lrvunlwl smvüstrlt ab I xsr

L u 4Au t van UsxckvdnrK I vtxslAvr Lsdnlwk nnä
Krossv Ulrteksstr Ar 11

Echten

UÄKAsburK r 8auerli lil
8vl 1 Kntkveltviulv

MM svssLrMSSs
empfiehlt

MSGUVIR
gr Ulrichsstraße 3

Ecke der gr tl Ulrichsstrasze

Heute Sonnabend Morgen Sonntag sowie
täglich frischen Speckluchen in der Jiickel
schen Bäckerei in den Neunhäusern

Auch kann daselbst ein Lehrling unter den
günstigsten Bedingungen placirt werden

Carl Müller Bäckermstr
Wöchentlich 3 mal thür Butter
Magdeb Sauerkohl a K 1 H
Eingemachte Bohneu ä 1 6
Saure Senfs u d Pfeffer Gurken

gr Ulrichsstr 13 im Keller
FrisÄe Biickli lge und Sprotten geräu

cherte Heringe Bratheringe Neunaligen
Sardinen und Sardellen empfiehlt billigst
die Herwgshimdluust von

gr Ulrichsstr 2 8
Güttsepölelfleisch empfiehlt die Heriugs

Haudluug von
gr Ulrichöstraße 28

Magdeburger Sauerkohl K Sl 1
empfiehl gr Ulrichsstr 28

Satterkohl bei Blnmtritt Schulberg 2V
Daselbst ist auch Döllnitzer oft zu haben

Große Wärmsteine k 15 H
Haarsohlen Paar 2 5 H
Strohsohlen Paar 2 2 H
Patentsohleu ächt 10 l2 /z H
Wollene Kiuderstrümpfe Paar 5 A
Socken und Frauenstrümpfe billig bei

v L ittvs gr Ulrichsstrasze 42

der neuen Syrupfabrik Zörbig ron Gebrüder
Knnze A Comp feigster Waare verkauft

g A 2 Sll AI 08 Fabrikpreis
Taubengas se 2

zum Seife kochen empfiehlt

II ert gr Steinstr 6
Unverfälschtes

XttI 1I uixl lklttiil
in bester Qualität empfiehlt

Steinstr 6

Auction
Dienstag deu 17 Febr er Nachmit

tag 1 Uhr versteigere ich Lnckengasse 16
Sopha Rohrstühle Tische Bettstellen Fe

derbetten Porzellan Glas Haus u Küchen
geräth ferner 1 Klavier 1 Handnähmaschine

u s w W Elfte Auct, Comm
Ein gut gehaltener Reisepelz V0 I Ungar

Maschee ist für 22 A zu verkaufen
Lanowehrstr 3a 1 Tr

Eine neue elegante Damen Masken Gav
derobe in den schönsten Lichtfarben halte ich
zur Benutzung bereit Mittel wache 9

Ein Kücheuschrank ist billig zu v erkaufen

Näheres kl Ulrichsstr 7 2 Tr
Ein gut erhaltenes Piauosorte

sehr guten Ton ist zu verkaufen
Schmeerstr 41 im Laden

Auf alle Werthsachen zahle ich die höch
sten Preise wobei der Rückkauf gegen billige
Zinsen gesichert wird V n 5 an berechne
ich die Hälfte Zinsen

W Lehrmannn Trödel 2
Ein noch guter Bügeltisch wird zu kaufen

gesucht Graseweg 21 2 Tr Schmidt

Für das Comptoir eines Engros Ex
Portgeschäftes wird zum oder 15 März
ein junger EommiS gesucht Selbigem isi
Gelegenheit geboten sich in sämmtliche CvM
ptoirarbeiteu tüchtig zu machen 3695
E Wellner Ranstädter Bteinweg 8e ipzig

gr Ulrichsüraße 8
Eine große Parthie SS Zs 8 ti mit breiten gestickten

Einsätzen u Falbel osserire unter Fabrikpreis

Neigen

K liekt Xlulpe mit KlM
tulpen mit Kragen sauber und fest gestickt die Gart nur 5 6 7 und 10 Sß

Gestickte Damenstehkragen 3 Slück L V n 5 A Gehäkelte Tischdecken in sehr schönen
Mustern Stück 15 u 17 Sophaschoner Stück 2 Sehr sauber und f st
gestickte Striche n Zwischeueinsätze das ganze Stück nur 10 15 2U u 30H Seidene
Kopf Busenschleifeu zasam neu nur 5 H Busenschl isen von bestem Rips 5 He
Malz Glhcnin Seife 3 Stück 3 6 Stück 6V Sehr schöne Schreibmappe
von 15 ab Photogr Albums zu 50 Bildern von ab Seidene Damenshlipse
mit und ohne Franzen Stück nur 5 6 u 10 Damen Kinderfchürzeu für
die Halste des Werthes Cavatierstulpen 3 Paar ll A Große Shlipse mit Mechanik

Vs Herren Chemisetts in sehr feinen Faltenlagen und Stickerei nur 5 6 7 /z u
Ill Seidene Herren n Damentücher ungewöhnlich billig uur noch kurze Zeit

Allgemeines Deutsches Confum GeschiLft
jetzt Halle nur Leipzigerftraße 1 Ecke des Marktes

Elmge kräftige Leute
finden in unserer Raffinerie
noch dauernde Beschäftigung
Hallesche Zuckersiederei Comp

Anständige Leute
die sich bei gutem Verdienst zum Abonnenten
sammeln auf Zeitschriften eignen werden
verlangt Geistthor 5 k bei
Biereck, Journal u Zeitschriften Expedition

Zur Uebernahme einer feii en Küche nach
auswärts wird eine anständige Frau unter
günstigen Bedingungen gesucht Taubeng 1

Zum 1 Apnl suche ich nn in Küche N
Hausarbeit crfahreues Mädchen nvelche
gute Zeugnisse auszuweisen hat

Frau Stadtralh Ehreuberg

Ein junges Mädchen welches das
Putzmachen grüildl erlernt hat sncht
baldigst Engagement Adr zn erfr
bei tti Ilei l Milnn Bauers Brauerei

Unserm Freunde und Kameraden Herrn
Carl Ermes in Bellevnc sagen wir für dcN
heiter und genußreichen Abend sowie für die
aufmerksame und freundliche Bedienung bei
dem am 11 d MtS stattgefundenen Balle
unserm aufrichtigsten und herzlichsten Dank

Biete Mitglieder des
Kameradschaftlichen Vereins 1870/71

Ein tüchtiges l icht zu jnng S Märchen
von auswärts mit guten Attesten wird für
Küche und Hausarbeit zum 1 April gesucht

Leipzigerstraße 1l 9 1 Tr
Gesucht ein anständiges Mädchen f Küche

und Hausarbeit in dem Taback und Cigar
ren Geschäft von

I S Schö a er Köniqspl ,tz K
Für eine Handln mil landwirtschaft

lichen Maschinen wird x sofort oder
1 April ein tüchtiger Buchhalter gesucht
welcher mit der Branche vollkommen vertraut
sein muß Stellung angenehm und dauernd
Verheiratete erhalten den Vorzug Offerten
sub G G 670 mit Beifügung der Zeug
isse erbitten trsnvo au die Annoueeu

Expeditiou von Hallea ö S Brüderstr 14 l Tr, ei,izuse deii

Ein ordentliches Mädchen zum sofortigen
Antritt oder 1 März gesucht von

Frau Beyer Herrenstraße 5

Eine lleiue rothbranue Hündin e t
laufe Wiederbringer erhält angemessene
Belohnung Merseburger Chaussee 9

Buchbindergehülfe
sucht A Ehreulöuig

Zwei tüchtige Tischler Gehülfen finden
gegen hohen Lohn dauernde Beschäftigung in
der Bildhauerei von

R Besser in Giebichenstein
Ein SAsttNmacher für Wagenban ge

schickt und fleißig wenn auch verheirathet
findet s fort dauernde und gute Stellung
Offerten mit möglichsten Details der Ver
hältnisse u Ansprüche befördert die Annon
cen Expedition von I AL v in
Halle a/S Brüderstraße 14 1 Tr unter
H S 65

Ein Mädchen in gesetzten Jahren wild per
1 April bei gutem Lohn für häusliche Ar
beitn zu miethen gesucht

Niemeherstraße 12 1 Etage

Ein Mädchen von außerhalb für Küche u
Hausarbeit sucht zum 1 April

Frau G ünthe r Königsstr aße 12 1 Tr
Ein ordentliches Mädchen sucht z 1 April

Kleinschmieden k I
Einige recht ordentliche Mädchen

wünsch n Stellen für Küche u Hausarb
Kellverburscheu u gesunde Ammen sucht

Frau Deparade gr Schlamm 10
Ein ehrliches Mädchen findet Dienst

Barbierstube Krafeweg 1

Wetemihter Arbeiter finden bei gutem Lohn dauernde
del UviiiK kxtrse

gegen Husten Brustschmerzen Grippe 2 gute Fabrikarbeiter und Mädchen
Heiserkeit und Halsbeschwerden Bei zum Wollsortiren sucht
Kinderkrankheiten ist er vorzugsweise zu Damps Woll Wäscherei
empfehlen in Flasche a 5 u 10 Sgr
empfiehlt tgr Steinstr K

w Dienstmädchen
s tzten Jahren findet gegen guten Lohn sofort
Stellung

Wuchererstraße 1 e 1 Tr rechts

Ein Mädchen von außerhalb im Kochen
Waschen nnd Plätten sow e in allen häusli
chen Arbeiten erfahren sucht l April Stelle
Zu erfragen Reilsstraße 56

Dem Zumnermann F Mfzler zu seinem
heutigen Wiegenfeste ein dreimal donnerndes
Hoch daß die Kanzleigasse wackelt und die

Preußische Krone zittert L S B
Verloren ein goldenes Emaille Medail

lon Abzugeben gegen gute Belohnung bei
Pred Pfaffe Waisenhaus

Ein Bund Schlüssel Mittwoch Abend in
der Nähe des VolkSschulgebäudeS Herlore
Gegen Belohn abzug Leipziger Platz 2 b

Schwarzer Hu d eutlanfe Wiederbr
erhält Belohnung gr Schlamm 5

Vor Ankauf wird gewarnt

Eine Hündi
Farbe graubraun mit weißen Pfoten und
Brust und ledernem Halsband ist zugelau
fen Abzuholen in der

Chausseegeld Einnahme Elisabethbrücke

Sonnabend früh Speckkuchen Abends
Königsberger Klops Bier ausgezeich
net

ktzstauration
Franckcnsstrajze 5

Sonnabend Schl ach lesest

Münchener Keller
zxZ Sonnabend Pfannkuchen K

8tvmml6i 8 Restauration
Taubengasfe 3

S miZl end Abend Pökelknocheu mit
Meerrettig nnd Sauerkohl

KZ Bier ausgezeichnet zr

aus Gold Silber und andere Werthsachen
gegen Rückkauf und billigste Zinsen

I j I ror Märke straße 2 part links

g 1l 9 blos 9 G alter Mirkt 7
200 Ctr Heu und Klee 5 22

150 Ctr Stroh 15 A fr mco Bahnhof
Pösüeck verkauft
F L Schmidt in Schlettweia bei Pösneck

Kracht bis Halle pr Ctr ca 4 5 Ngr
Schroteufch he Fleischergasse 3 Hof I

Einen Lehrliug sucht G Krause Schuh
machermeister Ge ststraße 24

Lehrlinge finden unter günstigen Bedin
aungen Aufnahme bei
Wilh Camnitins Maler u Lackiiermstr

Königsstraße 25

Avuner s Restanration stärkt n Mmschmiedmecke
Heute nnd folgende Abende 7 Uhr Auftreten des beliebten Charakter u Gesangs
Komiker Herrn nebst Damen Capelle Auserwähltes neues Prog Smm

Zu diesen genußreichen Abenden ladet freundlichst ein ZSeunvr

Sonntag den 15 Fcbrna

Mskrubiltl im KöhltkVllllliltll
Maskenbillets für Herren für Damen a 5 sind

zu haben im Locale bei Herrn Kesjler und bei Herrn Blofzfeld
Steinweg 41 Zuschauerbillets a 2 an der Kasse

Anfang 7 Uhr Der Vorstand
Saal Tchlosj Brauerei Giebichenstein

Restauration Erhol ung Merseb Chaussee 9 Sonntag Nachmittag T lt r lRiTtt UIAA55Il IU8RK
Eine gute Köchin sucht zum April d I Entr6e Mr Herren 2 V Billet gilt für 1 Glas Bier Damen frei

Frau Prof Eck Wilhclmsstraße 5

Einen Lehrling sucht der Zeu schmiede
Meister O Walter Klausbrücke 23

Ein Lehrling kann Ostern in die Lehre
tret n beim Stellm achermeister Fr Gnbsch

Ein Lehrling zur Erlernung der Gärtne
rei findtt unter günstigm Bedingungen Stel
lnna Näheres Feldstwße 13

Ein Kellnerbursche wild auf sogleich cdcr
Ost rn gesucht

M die RedsttWn verantwortlich O Bertram

Saal gut geheizt Bier sehr fein

Druck im Buchdruckerei d S W is H sH
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